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Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Kreisgruppe Schweinfurt


BN, Brückenstr.39, 97421 Schweinfurt

An die Presse


13.6.2013

Pressemitteilung 

zu den Kosten für die Gemeinden und Städte bei der Teilnahme am BOS-TETRA-Digitalfunk

und zum Artikel „Kommandant musste Rat überzeugen“ im Schweinfurter Tagblatt vom 10.06.2013

Der Bund Naturschutz (BN) wünscht sich für die Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) die bestmögliche Ausrüstung zur Rettung von Menschen und Sachwerten! 

Aber die Gesundheit der Retter muss gewährleistet sein. Dies ist bei dem geplanten TETRA-BOS-Digitalfunk zweifelhaft. Es gibt bessere Techniken. Die Grenzwerte der elektromagnetischen Strahlung werden vermutlich eingehalten. Das sind aber keine Vorsorgewerte. 

Die Kosten werden von den Städten und Gemeinden meist zu niedrig angenommen! Zuletzt berichtete das Schweinfurter Tagblatt am 12.06.2013 über Üchtelhausen. Dort geht man von  27.000 Euro für die Ausrüstung der Feuerwehr aus und erwartet einen Zuschuss von 80 Prozent. Das ist falsch! Offensichtlich hat auch dort niemand das „Sonderförderprogramm für Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Beschaffung der Endgeräte des digitalen BOS-Funks in Bayern“ gelesen. Zugegeben, es ist ermüdend die 14 Seiten und 11 Anlagen zu studieren. 

Nachfolgend der Versuch einer Zusammenfassung der „Pferdefüße“ (ohne Anspruch auf Vollständigkeit).

Dort steht unter Vorbemerkungen: „Vorhaben werden als freiwillige Leistungen des Staates ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel gefördert.“ 

Förderfähig ist offensichtlich nur eine Grundausstattung (Minimalausstattung) bei der Erstbeschaffung. Reicht das für einen erfolgreichen Betrieb?

Teile des Gemeinderates Üchtelhausen wollen Kosten durch Eigenleistung sparen. Lobenswert! Dazu berichtet www.infranken.de am 17.05.2012  aus Oberaurach, wonach „der Einbau nur von zertifizierten Fachfirmen getätigt werden ….“  darf.  
Angenommen die Gemeinde oder die Feuerwehr Üchtelhausen hätte Fachleute, die den Einbau fachgerecht ausführen könnten. Bei einer Funktionsstörung würde mit dem Hersteller in den allermeisten Fällen über die Schuldfrage gestritten. 
Nicht bezuschusst werden u.a.  

· der Einbau digitaler Endgeräte  

· Einbauzubehör

· Sonderzubehör

· Ersatzbeschaffung 

· Repeater- und/oder Gateway-Funktion

· Handbedienapparat als zweite Sprechstelle

· ATEX-Zulassung für Handfunkgeräte und Zubehör

Die Förderung ist bei Leasing  oder Mietkauf ausgeschlossen

Nicht gefördert werden außderdem: 

· Schulung des Bedienpersonals 
· Betriebskosten (Strom, Reparaturen, Ersatzbeschaffung) 
· In den Förderrichtlinien steht „Haben Gemeinden für den Netzaufbau technisch erforderliche Standorte nicht bereitgestellt, ist eine Förderung von Endgeräten … ausgeschlossen.“ Gilt das auch, wenn sich nachträglich Standortbedarf herausstellt? 
· In den Förderrichtlinien steht auch „Grundlage für die Berechnung der Festbeträge sind die Preise, die nach einer Preiserkundung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern …  erreicht werden können. Der … jeweils geltende Festbetrag entspricht 80 v.H. der ermittelten Kosten …  Die Festbeträge werden während der Laufzeit des Förderprogramms bei Bedarf angepasst.“ Wenn bei Sammelbestellungen nur ein höherer Preis (als bei der Preiserkundung des Ministeriums) erreichbar ist, werden nur „80 Prozent des Ministeriumspreises“ vergütet wenn überhaupt (siehe oben)!

Zu den Einbaukosten sind uns folgende Medienmeldungen bekannt:

So schreiben die Erlanger Nachrichten am 01. Mai 2013: „Das Angebot … an die Einkaufsgemeinschaft kommunaler Verwaltungen im Deutschen Städtetag ist zwar günstiger als der reguläre Verkaufspreis, aber teurer als die im Sonderförderprogramm festgesetzten Beträge. Dadurch entstehen dem Kreis Mehrkosten von 38.910 Euro…“

Die Erlanger Nachrichten vom 25. Mai 2013 berichten unter der Überschrift „Digitalfunk kommt die Gemeinde teuer“: „…  Statt rund 38.000 Euro wird die Anschaffung … mit Einbau rund 108.000 Euro kosten.“   

www.infranken.de berichtet am 17.05.2012  aus Oberaurach „Da der Einbau aber nur von zertifizierten Fachfirmen getätigt werden darf, ist der relativ teuer. Ein Mobilfunkgerät für ein großes Fahrzeug, also ein TLF (Tanklöschfahrzeug) oder TSF (Tragkraftspritzenfahrzeug), kostet rund 2000 Euro (bezuschusst), der Einbau mit dem nötigen Zubehör etwa 2500 Euro - ohne Zuschuss.“ Und „Dazu kommen dann die Handfunkgeräte, …  Auch hier liegt der Gerätepreis deutlich unter den Kosten für Ladegeräte und Sprechgarnitur sowie Einbau.“ 
Mit freundlichen Grüßen
gez.                                                                           gez.                                                  
Edo Günther                                                           Erich Waldherr
(Vorsitzender)                                                         (Energiereferent)
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